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Stunde der Kirchenmusik 
Künstlerische Leitung: Stiftskantor KMD Kay Johannsen

Preise für reguläre Konzerte
9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro). 10er Karte: 72 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 36 Euro) 
Kartenvorverkauf (freie Platzwahl): Infostand in der Stiftskirche, Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr (nur Barzahlung möglich).
Abendkasse jeweils am Freitag ab 18.30 Uhr. 10er Karte für »Freunde der Stiftsmusik e.V.« 63 Euro (Abendkasse & Infostand).

Preise für Sonderkonzerte
Für Sonderkonzerte gelten höhere Eintrittspreise, die bei den jeweiligen Terminen vermerkt sind.
Kartenvorverkauf (nummerierte Sitzplätze): Infostand in der Stiftskirche: Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr. 
Abendkasse jeweils ab 18.15 Uhr. Besondere Vorkaufswoche für »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«. 
Weiterer Vorverkauf, wenn nicht anders angegeben, über StuttgartKonzert, Telefon 0711 –52 43 00, Mo–Fr 9–12.30 Uhr, 
tickets@stuttgartkonzert.de, www.stuttgartkonzert.de). Sie bezahlen per Abbuchung und erhalten die Karten an der 
Abendkasse oder mit der Post (Versandkosten 4 Euro, die Vorverkaufsgebühr übernimmt die Stiftsmusik für Sie).

Spendenkonto »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«: BW-Bank, IBAN DE32 6005 0101 0001 3134 42, BIC SOLADEST600

Veranstalter: Stiftsmusik Stuttgart
Altes Schloss · Schillerplatz 6 · 70173 Stuttgart
Telefon 0711 – 226 55 81 · Fax 0711 – 226 26 31
info@stiftsmusik-stuttgart.de · www.stiftsmusik-stuttgart.de
www.facebook.com/StiftsmusikStuttgart/

Stiftskirche: Adresse, Anfahrt
Stiftstraße 12 · 70173 Stuttgart
S 1 bis S 6 – Haltestelle Stadtmitte
U 5, U 6, U 7, U 12, U 15, Bus 42, 44 – Haltestelle Schlossplatz
U 21, U 24, Bus 43, 44 – Haltestelle Rathaus

Eine Konzertreihe der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Stuttgart, 
gefördert von der Stadt Stuttgart, dem Land Baden-Württemberg und dem Verein »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«



Seda Amir-Karayan, Alt
Kensuke Ohira, Orgel 

5. April 2019, 19.00 Uhr

Die armenische Sängerin Seda Amir-Karayan und unser 2. Stiftsorganist Kensuke Ohira kennen sich 

aus vielen Projekten der Stiftsmusik – sei’s Bach ¦ vokal oder Kay Johannsens Credo in Deum im letzten 

Jahr. Früchte ihrer Zusammenarbeit als Duo werden auf einer CD zu hören sein, die demnächst 

erscheint. Auszüge daraus dürfen wir live in dieser Stunde hören, etwa Mahlers (1860–1911) Urlicht, 

das als Klavierlied entworfen, als Orchesterlied bearbeitet und schließlich Teil seiner zweiten Sinfonie 

wurde. Der entrückt-lyrische Ton dieser Musik ist wie geschaffen für Seda Amir-Karayans warm-beseelte 

Altstimme. Kensuke Ohira hat die Begleitung mit viel Klangsinn für die Orgel eingerichtet.

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Johann Sebastian Bach  Erbarm dich mein, o Herre Gott 
Felix Mendelssohn Bartholdy  Ein feste Burg ist unser Gott 
Gustav Mahler  Urlicht 
Hugo Wolf  Gebet 
Max Reger  Introduktion und Passacaglia d-Moll · Zwei Geistliche Lieder
Maki Ishii  Lost Sounds II 
Kay Johannsen  Nahe dich zu meiner Seele aus der Orgeloper Nachtbus



12. April 2019, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Mit einer starken Empfehlung kommt der Kölner Kammerchor Constant zu uns in die Stiftskirche: Beim 

Deutschen Chorwettbewerb 2018 in Freiburg wurde ihm das Prädikat »sehr guter Erfolg« verliehen. Dies 

ist sicher auch das Verdienst der jungen, ambitionierten Leiterin Judith Mohr – sie studierte Chor

leitung bei Marcus Creed und Denis Rouger, wurde 2016 in das Dirigentenforum des Deutschen Musik-

rats aufgenommen und war 2017/18 Stipendiatin der Chorakademie des SWR Vokalensembles.                    

Das Programm des Kölner Ensembles beim Stunde-Debüt ist international und anspruchsvoll: Bei 

Messiaen und Pärt etwa ist homogenes Piano im ruhigen Klangfluss gefragt.

Kammerchor Constant / Judith Mohr

Thomas Tomkins  When David Heard
Felix Mendelssohn Bartholdy  Mitten wir im Leben sind 
Olivier Messiaen  O sacrum convivium
Samuel Barber  Agnus Dei
Benjamin Britten  Deus in adjutorium meum
Arvo Pärt  The Deer’s Cry
James MacMillan  Tenebrae Responsories



Karfreitag 19. April 2019, 19.00 Uhr

36/30/24/18/12 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 30/24/18/12/6 Euro)

»Von Herzen – Möge es wieder – zu Herzen gehen«, schrieb Beethoven auf die erste Seite seiner Par-

titur der Missa solemnis. Drei Jahre länger als geplant hat er an dieser Herzensangelegenheit gearbeitet 

– und schließlich, 1823, ein kolossales Werk vollendet, das er selbst für sein gelungenstes hielt.            

Angesichts seiner schier allumfassenden musikalischen Dimension hat Kay Johannsen bewusst das 

Spannungsfeld der zentralen christlichen Gedenktage Karfreitag und Ostern für eine Aufführung         

der Missa gewählt. Alles Leid der Welt scheint sich aufzulösen im überirdisch-kantablen Violin-Solo      

der Benedictus-Erwartung, das wir in der Interpretation von Christine Busch hören dürfen. 

Ludwig van Beethoven: Missa solemnis
Felicitas Frische  Sopran
Taxiarchoula Kanati  Alt
Kyungho Kim  Tenor
Andreas Mattersberger  Bass

Stuttgarter Kantorei
Stiftsphilharmonie Stuttgart
Kay Johannsen  Leitung

Felicitas Frische



26. April 2019, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Letzten Mai hatten wir als Koproduktion mit Musica Sacra International Marktoberndorf verschiedene 

»Stimmen der Religionen« in die Stiftskirche eingeladen und so Ranajit Sengupta kennengelernt, der 

als einer der besten Sarod-Spieler und Komponisten Indiens gilt und in den letzten 25 Jahren Konzerte 

in rund 40 Ländern weltweit gegeben hat. Mit seiner Frau Shirin, seinem Sohn Rajarshi und seinem 

Freund Sandip Ghosh hat er uns damals einen faszinierenden Einblick in die Welt der hinduistischen 

vedischen Gesänge gegeben – sie zu hören, kann Momente der Trance hervorrufen … Wir wollten mehr 

von dieser Musik, die seit 2008 zum Immateriellen Kulturerbe der Menschheit gehört – voilà!

Pandit Ranajit Sengupta & Shirin Sengupta Ensemble (Indien)
Shirin Sengupta  Gesang
Pandit Ranajit Sengupta  Sarod
Rajarshi Sengupta  19-saitige Mandoline
Sandip Ghosh  Tabla 

Music from the Land of Veda

Pandit Ranajit Sengupta



Gli Scarlattisti / Jochen Arnold

3. Mai 2019, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Zum 400. Geburtstag des Komponisten
Johann Rosenmüller  Kern-Sprüche

Johann Rosenmüller (1619–1684) begann eine vielversprechende Karriere als Organist an der Nikolai-

kirche in Leipzig und war schon als Thomaskantor im Gespräch, als er die Stadt 1655 aufgrund von 

Gerüchten über seine Homosexualität verlassen musste. Er türmte nach Venedig, um dort als Giovanni 

Rosenmiller einen Neuanfang zu starten. Der Nachwelt hat er ein beeindruckendes Œuvre hinterlas-

sen, das deutsche Strenge mit italienischer Klangsinnlichkeit verbindet und ihn als einen der wichtigs-

ten Musiker zwischen Schütz und Bach ausweist. Schön, dass der Hildesheimer Alte-Musik-Experte 

und Prof. der Theologie Jochen Arnold ein komplettes Rosenmüller-Programm für uns vorbereitet hat!



Voktett Hannover  Esther Tschimpke, Felicia Nölke  Sopran, Ida Danzberg, Lea Wolpert  Alt 

Steffen Kruse, Justus Barleben  Tenor, Sebastian Knappe, Friedemann Gottschlich  Bass 

10. Mai 2019, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Liebesweisen – Geistliche und weltliche Bekenntnisse
Thomas Tallis  Te lucis ante terminum 
Felix Mendelssohn Bartholdy  Denn er hat seinen Engeln befohlen
Peter Cornelius  Liebe 
Johannes Brahms  All meine Herzgedanken 
Gustav Mahler  Erinnerung (Arr. Clytus Gottwald)
Jean Sibelius  Rakastava 
Giacinto Scelsi  Gloria aus den Tre canti sacri
Benjamin Britten  Hymn to St. Cecilia 

Beim Deutschen Chorwettbewerb 2018 hat das Voktett Hannover nicht nur den ersten Preis in der Kate-

gorie der Vokalensembles gewonnen, sondern zudem zwei Sonderpreise – höchst verdient, wie wir 

finden! In ihrem Stunde-Debüt singen die acht ehemaligen Studierenden der Hannoveraner Hochschule 

für Musik, Theater und Medien von dreierlei Liebesbeziehungen dies- und jenseits der Kirchentür: von 

Gott zu den Menschen, von den Menschen zu Gott und schließlich von derjenigen zwischen den Men-

schen selbst – mit allem, was dazugehört und was Dichter und Komponisten schon immer zu Bekennt-

nissen in Wort und Ton bewegt hat: Verlassenheit, Verzweiflung, aber auch Verlangen und Vertrauen.



17. Mai 2019, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

1994 gegründet, feiert das von uns hoch geschätzte Schweizer ensemble cantissimo in diesem Jahr seinen 

25ten Geburtstag. Der Name cantissimo gab von Anfang an die Richtung vor: Konzentration auf den 

A-cappella-Gesang, die Königsdisziplin der Chormusik. Ein besonderes Augenmerk galt dabei immer 

auch der Entdeckung vergessener Komponisten. Zum Jubiläum singt cantissimo von der Liebe. Im Zen-

trum des Programms steht das Hohelied Salomos, dessen Liebespoesie Komponisten aller Epochen ins-

pirierte. Allein die Hohelied-Vertonungen dieser Stunde umspannen einen Zeitraum vom Frühbarock 

bis in die Gegenwart – ergänzt durch zwei Stücke für Soloflöte, darunter Debussys berühmte Syrinx. 

ensemble cantissimo / Markus Utz 
Matthias Ziegler  Flöte 

Liebe – Songs of Love 
Melchior Franck  Fünf Hohelied-Motetten 
Claude Debussy  Syrinx für Flöte
Jean-Yves Daniel-Lesur  Le Cantique des Cantiques 
Sven-David Sandström  Four Songs of Love 
Matthias Ziegler  Improvisation für Flöte 



Bach ¦ vokal 
solistenensemble stimmkunst
Stiftsbarock Stuttgart
Kay Johannsen  Leitung

24. Mai 2019, 19.00 Uhr 

Doppelter Eintritt 18 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 9 Euro)

Christi Himmelfahrt war zu Bachs Zeit eines der Hauptfeste im Kirchenjahr, und entsprechend festlich 

gestaltete der Thomaskantor die Musik dazu. Im Rahmen von Bach ¦ vokal erklingen alle 3 Kantaten 

und das Oratorium an einem Wochenende: BWV 128, 43, 11 im Konzert sowie BWV 36 Wer da gläubet 

und getauft wird am Sonntag, 19. Mai, als offenes und bereits 20. (!) Projekt Stiftsmusik für alle. An 

Ohrwürmern fehlt es in den Himmelfahrtskantaten nicht – besonders anrührend etwa die Sopranarie 

in BWV 11 mit der Textzeile Deine Liebe bleibt zurücke, bei der die Vokalstimme mit Flöten, Oboe und 

Violinen um die Wette musiziert und die Bässe pausieren. Da ist der Himmel näher als die Erde.

Festmusik zu Christi Himmelfahrt
Auf Christi Himmelfahrt allein BWV 128
Gott fähret auf mit Jauchzen BWV 43
Himmelfahrtsoratorium BWV 11

Kay Johannsen



Kammerchor Josquin des Préz / Ludwig Böhme

31. Mai 2019, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Seinem Namenspatron fühlt sich der Kammerchor Josquin des Préz in besonderer Weise verbunden. Als 

erstes Ensemble weltweit hat der Leipziger Chor das Gesamtwerk des Meisters der franko-flämischen 

Vokalpolyphonie aufgeführt – in einem vielbeachteten Zyklus von 36 Konzerten, der 2004 in der        

Thomaskirche begann und 2017 dort sein umjubeltes Finale feierte. Die Josquin-Expert*innen sind aber 

genauso versiert in anderen Stilbereichen, was ihnen letztes Jahr beim Deutschen Chorwettbewerb den 

Sieg in der Kammerchor-Kategorie einbrachte. Auch wir profitieren davon und hören in der Stunde nicht 

nur Klassisches, sondern mit Høybye (*1939) und Franke (*1959) auch Musik des 20. Jahrhunderts. 

Josquin des Préz  Kyrie, Gloria, Agnus Dei aus der Missa L’homme armé
Salamone Rossi  Psalm 100 
Orlando di Lasso  Lagrime di San Pietro
John Høybye  Jubilate Deo 
Bernd Franke  Luther-Madrigale 

Ludwig Böhme



Alsfelder Vokalensemble / Jan Hübner

7. Juni 2019, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Felix Mendelssohn Bartholdy  Herr, nun lässest du deinen Diener 
in Frieden fahren · Jauchzet dem Herrn · Meine Seele erhebt den Herrn
Friedrich Kiel  Sechs Motetten 
Johannes Brahms  Es ist das Heil uns kommen her · 
Schaffe in mir, Gott, ein rein Herz
Josef Gabriel Rheinberger  Morgenlied · Hymne · Abendlied

In den 1970er Jahren, als das Alsfelder Vokalensemble gegründet wurde, war seine projektbezogene Arbeits-

weise noch ungewöhnlich, erwies sich aber bald als Erfolgsrezept, um die hochmotivierten und musi

kalisch versierten »Wochenendsänger*innen« auf den unverwechselbaren »Alsfelder Chorklang« ein

zuschwören, der bis heute geprägt ist von Transparenz, Homogenität, Beweglichkeit und Intensität. Jan 

Hübner, der den Chor 2013 wunschgemäß vom Gründer und früheren Bremer Domkantor Wolfgang 

Helbich übernahm, hat für das Wiederhören mit den Alsfeldern geistliche Vokalmusik der Romantik 

ausgewählt, darunter hörenswerte Motetten des wenig bekannten Brahms-Zeitgenossen Kiel (1821–1885).



14. Juni 2019, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Kreativ ohne Scheuklappen, aber mit kritischem Blick auf das Weltgeschehen: So erfinden Angelika 

Luz und das studio für stimmkunst der Stuttgarter Musikhochschule spartenübergreifende Projekte, die 

zum Nachdenken anregen – diesmal über »Krieg und Frieden«. Dafür haben sie bei der jungen chine-

sischen Komponistin Cong Wei ein Werk in Auftrag gegeben, sind aber auch bei der »Lichtgestalt« 

Nono (1924–1990) fündig geworden, der ¿Donde estás, hermano? für die Verschwundenen während  

der argentinischen Militärdiktatur schrieb. Vom russischen Bach-Verehrer Knaifel (*1943) stammt 

Monodia nach Psalm 22. Ein Abend, der menschliche Schicksale im Blick hat – auch das kann Musik.

Du sollst nicht töten – Ein musikalisch-szenisches Innehalten 
zum Thema Krieg und Frieden
Mit Alter und Neuer Musik von 
Heinrich Isaac, John Cage, Luigi Nono, Alexander Knaifel, Cong Wei (UA) 

studio für stimmkunst / Angelika Luz
Sänger*innen und Instrumentalist*innen im Studio für Stimmkunst 
und Neues Musiktheater der Musikhochschule Stuttgart,
Studierende der Posaunenklasse Prof. Henning Wiegräbe
Prof. Angelika Luz  Dramaturgie, Szene & musikalische Leitung
Prof. Henning Wiegräbe  musikalische Leitung

Angelika Luz



21. Juni 2019, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Die Chorakademie Dortmund ist Europas größte Singschule – mit rund tausend Mitgliedern in 30 Chören 

vom Mädchen- oder Knabenchor bis zum sinfonischen Chor. Eine der erfolgreichsten Formationen der 

verdienten Institution ist der Jugendkonzertchor, der beim Deutschen Chorwettbewerb in Freiburg als Sie-

ger seiner Kategorie aus dem Rennen ging – obwohl er mit einem Durchschnittsalter von gut 15 Jahren 

zu den jüngsten der elf teilnehmenden Jugendchöre zählte. Chorgründer Felix Heitmann versteht            

es, die mitreißende jugendliche Begeisterung der rund 40 besonders begabten, gut ausgebildeten 

Sänger*innen zu einem außergewöhnlichen Chorklang zu verbinden: Willkommen beim Stunde-Debüt!

Jugendkonzertchor Chorakademie Dortmund / Felix Heitmann

Giovanni Pierluigi da Palestrina  Kyrie aus der Missa Papae Marcelli 
Felix Mendelssohn Bartholdy  Heilig 
Edvard Grieg  Im Himmelreich 
Hubert Parry  There Is an Old Belief 
Waldemar Åhlen  Sommarpsalm 
Rudolf Mauersberger  Wie liegt die Stadt so wüst 
Knut Nystedt  Immortal Bach 
Jan Hakan Åberg  I himmelen, i himmelen 
Jan Sandström  Sanctus 
Ola Gjeilo  Ubi caritas



Stiftsmusikfest Stuttgart: 28. bis 30. Juni 2019

25 Jahre Stuttgarter Kantorei & Stiftskantor Kay Johannsen – dieses  
Doppeljubiläum möchten wir mit Ihnen beim großen Stiftsmusikfest     
feiern. Rund um den Schillerplatz bringen wir für Sie das historische wie 
das moderne »Herz« Stuttgarts zum Klingen: Stiftskirche, Schlosskirche, 
Landesmuseum, Haus der Musik im Fruchtkasten und Kunstmuseum. 

Geistliche Vokalmusik vom Feinsten ist der Schwerpunkt dieses Fests. 
Sie hören neben der Stuttgarter Kantorei, dem Ensemble Stiftsbarock 
und der Stiftsphilharmonie die Ensembles Aidija (Litauen), Corund 
(Schweiz), Emila Darzina jauktais koris (Lettland), Sonat Vox        
(Deutschland) und VOCES8 (Großbritannien), den Kammerkoret        
NOVA (Norwegen), die Freiburger Spielleyt sowie zahlreiche 
Solist*innen aus ganz Europa. 

Bach ¦ vokal & Tanz, Chornacht International und Händel: Israel in Egypt sind die Hauptkonzerte in der Stiftskirche. 
Vielfältig und spannend ist das weitere Angebot: Sternenklang, Wie vor 1000 Jahren, OhrenTanz, Die Stimme Gottes, Urlicht, 
Von Himmel und Erde – so heißen einige Programme, die Sie überraschen und beglücken werden. Im Preisträgerkonzert des 
Kompositionswettbewerbs tun sich neue Horizonte auf, 11 Glocken werden in einem eigenen Konzert präsentiert, und alle 
150 Psalmen werden von 150 Menschen aus aller Welt gesprochen. Fanfaren begleiten Sie auf den Wegen über den Schiller
platz, und wer möchte, kann den Westturm der Stiftskirche erklimmen. Für eine Pause ist das Café Kay vor dem Südportal 
geöffnet. Weitere Infos? Siehe eigenes Stiftsmusikfest-Programm und www.stiftsmusik-stuttgart.de. Der Kartenvorverkauf 
beginnt am 11. März bei StuttgartKonzert sowie am Infostand in der Stiftskirche.



Internationaler Orgelsommer / YouTube · Newsletter · Facebook · Instagram 

Internationaler Orgelsommer 5. Juli bis 30. August
Sommerzeit ist Orgelzeit! 
Die Mühleisen-Orgel und erstklassige Interpreten 
aus 7 Ländern werden Sie begeistern! 
Yoann Tardivel Erchoff (Belgien, 5.7.) 
Sarah Kim (Australien/Frankreich, 12.7.) 
David Cassan (Frankreich, 19.7.) 
Daria Burlak (Russland, 26.7.) 
Johannes Zeinler (Österreich, 2.8.) 
Chelsea Chen (USA, 9.8.)
Markus Eichenlaub (Deutschland, 12.8.) 
Ken Cowan (USA, 19.8.) 
Kay Johannsen (Abschlusskonzert 30.8.) 

YouTube · Newsletter · Facebook · Instagram 
Für alle, die unsere Bach ¦ vokal-Konzerte und andere Aufführungen aus der Stiftskirche gerne noch einmal erleben möchten, 
halten wir unseren YouTube-Kanal Kay Johannsen bereit. Sie finden dort bereits über 280 Filme! Wie über 2000 andere          
User aus aller Welt können Sie den Kanal abonnieren und verpassen nichts. Neuigkeiten und Fotos bringen wir regelmäßig  
auf unserer Facebook-Seite Stiftsmusik Stuttgart, und hinter die Konzertkulissen blicken wir mit Ihnen auf Instagram.               
Gut informiert sind Sie auch mit unserem Newsletter, der monatlich erscheint und den Sie über den Button Service auf         
www.stiftsmusik-stuttgart bestellen können. 

Titelfoto: Voktett Hannover, 10. Mai · Bildnachweis: www.stiftsmusik-stuttgart.de/foto/bildnachweis

Chelsea Chen


